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Cßreife »on bet II. SRemonte;i Slnfauf««
Ä o m m i f f i o r.

9ïame be« 3üd)ter«. Slnjafel ter 9temonten. tirets In îfeafcrn.

£err @. fn ©. 6 1000

„ ffl. „ S. 7 1275

„ 9t. „ SB. 39 9400

„ S. „ ©. 11 2090

„ ©. „ fi. 33 5875

„ „ Ä. 12 2360

„ %. „ S. 27 6480

„ %. „ SB. 32 6320

„ ©. „ @. 27 4590

„ Ä. „ St. 19 3960
3t. „ ft. 14 2450

„ ©t. „ ©. 15 2625

Seifpiele »on Steifen, wie fie »on ber
V. Slnfaufêfommifflon 1872 bejahlt

würben.
SRemonten In bem SDepot „Slrenbfee".

©e« Seftimmung be«

©eoot Statt tort fcfeledit ©rôfje S"i« ïruppcntfecll«
Mr. SB StTO Sent Scalee
2 SBifl;elm«burg 1 1 70 195 IKan (Dfpj. »©(jarg.-SfetV)

17 .Çwnnooer 1 1 61 180 £ufar I. (.©fearge-fpfetb).
21 Harburg 1 1 62 190 Ulan I. „
25 1 1 76 210 Garde du Corps.
35 11 67 210 3lrtft(erie»3ugpfcrb.
41 1 1 60 150 SlrtfUcrfc»9teitpferb.
45 „ 11 56 165 £ufar.
47 11 57 150 §ufar.
48 11 64 210 îlrttltcrie»3ugpfert.
51 9ictfeenburg 1 1 66 170 Ulm.
63 Dttcr«bcrg 11 62 175 Jpufar I.
72 ©elmenfeorft 1 1 61 200 ajufar I.

131 ©ftebrügge 1 1 62 195 Jpufar.
141 ©tclntircfecn 1 1 71 20 > SlrtiacticSugpfcrt.
146 ©tabe 1 1 68 240 Äürafftcr.
164 „ 1 1 71 260 Äüraipct ob. 9lrt.*3ugpf.
166 „ 1 1 69 220 ÄürafPer.
167 „ 1 1 69 280 Äürafper I.
170 „ 1 t 60 175 SUt.-9lcitpfcrb.
175 „ 1 1 68 215 jtütaff. ob, Slrf.»3ugpferb.
1*5 Jfpedjtbauf.n 1 1 64 210 Slrt.*3ugpfcrb.
191 ©rocfetcrfcn 1 1 71 250 Warbe-Slrt.»3ugpfcrb.
216 11 55 165 Slrl.-9lctt»fcrb.
220 „ 1 1 64 210 Stilttär gteitfdjule.
224 „ 1 1 58 175 Jp. far.
230 1 1 76 250 Garde du Corps.
346 Sirentfee 1 1 59 160 Jpufar.
347 „ 1 1 62 160 Slrt.-SReitpferb.

3d) hatte ©elegenhcif, in ben SDepot« alle bfefe

Sterbe ju muftern unb mit ben Seifen ju üer=

gleichen.
SDie SRebenfoften beim SRcmontenanfauf (SReifefo=

ften, Äoppcljeug, fiufbefcblag jc) betrugen in ben

lefcten 3ahren burcbfcbnittlidj 2 abater 20 ©liber*
grofeben auf ba« ©tücf. SDie Äommiffionen, ble eine

gröfjere Slnjahl anjufaufen hatten, blieben unter
biefer ©umme, unb bie Im entgegengefefcten gaUe

waten, brauchten eben mehr.

(gortfcfcung folgt.)

(Êtbfltnofftur^aft.

Sin« bem Sunbeêratlj. ?Sf erbe j u efet.

Sefeuf« Serwenbung be« fm Soranfcfefage fur 1873 bewilligten
Ätebfte« »on %x. 20,000 für a>ebung ber Sferbejucfet feat bet

Sunbe«ratfe nad) Slnbôrttng ber eitg. SferbejudjttommlfPon be*

fcfeloffcn, einen neuen Slnfauf »on Sucfetpferben unb jmar bfc«>

mal au«fd)licffllcfe »on Sudjtfetngffcn auf näcfeften £crbft ju be»

wcrfftelllgcn, wofern »on ©cite ber Äantone fefte uno genügenbe

Slnmctfungcn für blc Uebcrnabme folcber SMcre unter ten mit
Stfefetuff oom 6. Stärj 1868 aufgeftelltcn Sebingungen einlan»

gen. ©Ic Äanton«reglcrungcn wetben bemnad) erfttebt, fpäteften«

bi« 3. Suit nädjfffein ifere bejüglicfeen Sttttbcilungtn bem ©c*
pattement be« Snncrn jttgefeen jtt laffen, inbem beim ?!u«blefben

genügenber Slnmcloungen jcltfg genug auf anterweitige jwcd*
mäfjfge Serwenbung be« bieJjäferfgcn Ärebftt« Setacfet ju nefemen

wäre.

Sm SBeltern cmpp'blt ber Sunbeêratb jum 3wede ber ©r<

mfttlung unb ftcftftcltuug bt« bl«berlgen ©rgebnlffe« ber Seftre»

bungen für Hebung ,ber fcfewcijerlfcfeen Sfctbcjucbt Slfertcftfeauen

ju »eranftaftcu unb bafür ju fernen, top tic au« ©pglanb gc»

jcgcnen Sfetbe fammt Ibrer Scacbfcmmcnfcfeaft >u ben ©djauen

licrbclgejogcn werben, fowie bem ©epartement für ble Slborbnung

oon elbgcnöfpfefeen ©rperten an tiefelbcn Äenntnif) »on allen

bl« ju ©nbe be« taufenoen 3afere« abjufealtcntcn SJfcrbefdjaucn

ju geben.

— (Som ©ienft befreite Dffijiere.) ©« fft in
jüngftcr Seit meferfatfe »orgefommen, baff Dfpjiere be« eibgen.

©tabe« at« »ennöge tantonalcr Scamtiingtn jeitwcllig »om

©ienft befreit »orjumerten waren, ©er Sttnbcfratfe bat baoon

Scranlaffung genommen, ba« SJJifitätbepattemcnt jur Scgutad)*

tung ber ^restie efnjulaben, ob ba« Serbleiben folefeer Dfpjiere
fm elbft. ©tabe nadj ©Inn nnb ©elfi ber eibg. Sorfeferlft ju«
täfflg fei. ©er Sefunb be« ©epartement« gebt babln, e« Hege

fm Sntereffe ber Slrmee, wenn bfe berart Hfprnprten Dfpjiere
pefe nfdjt ganj al« ausgetreten betradjtcn, fonbern »lelmcfer fort*

faferen, am Sfeun unb fiaffen ber Slrmee nad) Ibrem ©rabe fn

Äommiffionen, ©rpertlfen, Sercinen u. f. w. ïbcll ju nebmen,

unb biefe Sluffaffung gcnefemfgcnb bat ber Sunbe«ratfe entfcfeleren,

baff ble fm fraglfdjen Serbältnif) ffcfimben DfPjfere auf bem

©tat bc« ©tabe« pro memoria fortjufüferen feien.

Sltttgau. (Ueber Äabcttcnfnftrult(or.")©cm „©djwcl*
jerboten" entnebmen wir folgenbe Slnpdjten eine« Dfpjfer« über

riefen ©egenftanb:

„©« tft eine etfreuliefee ©rfefeefnung, baff faft an allen Äan»

ton«* unb Sejlrfcfefenlen, Ja fogar an »fefen ©en-elnbcfdjufen

Äabcttenfot»« organfptt pnt>, in weldien blc jungen ©dweller-

bürger jur ©rfütlung iferer fpätern Sffldjt al« Sßebrmännet

»ot bereitet werten fotten. — Dbne Sweifel bat biffe Snftltutlon
fcfeon fefer »let be« ©Uten geleiftet, fnbem fAon manefeer fpäter

tücfetlgc Dfpjler feine etften militârifcben Äenntniffe unb bfe

Steigung jum SKilitärwcfcn berfelben »erbanlt. — 3nbcffen will
e« un« fdiclncn, al« ob In tiefen Äabcttenforr« bef wenig gröf*

fcrent 3eitaufwanbe für ba« fdjwciicrlfcfec SSebrwcfcn weit mefer

geleiftet werten fönnte, al« blc« mclft ber gall ift- — SBenn

wir nadjfefecn, weldjer Unterridjt gewöbnlfcfe fn biefen Äabetten*

forp« gegeben wirb, fo pnben wir meift niefet »fcf mebr, al« ble

©inÜbung ter ©rcrjlcrrcglemente »erbunben mit obligaten ©djlnff*

manö»ern, fn weldjen mft wenfg feunbert, ja oft noefe »iel went»

ger Äabetten, groffartige ©cfetadjtcn abgcfplelt unb au«gefotfetcn

werben. — ©afj feferau« für bfe cigentflcfee mllltätlfcfee Slu«»

blltung bc« jungen ©efewcijcr« äufferft werig ©rfprirfjlicfec« re*

fultfrt, fft wofel jtcmlid) leidjt elnjufcfecn ; tenn abgefefeen »on

ben feäuffgen Slcnberungen in ben fScglementen gebt tfe Äennt*

nlff berfelben bel ten jungen fieuten, bl« pc in tie Sltmee ein»

treten, meift wletet »otlffänbig »crlorcn unb bann gebött tie

©inübung berfelben btfanntermafjcn niefet ju ben anregentffen

Sefefeäftlgungen ; ja wir glauben turtfeau« niefet ju übertreiben,

wenn wir befeaupten, baff fcfeon »iele, unb befonber« biejenigen,

welcfee fn $o(ge fferer gclfffgen Äapajltäten footer au«gcjeldjnete

Sîitgflcbcr ber Slrmee feätten werben tonnen, burefe bie wäfetenb

iferer ganjen ©efeuljclt jetc« Safer fn ganj glcfefeer, einförmiger

SBeife wieberfeferenben ©rerjfcrübungcn gelangweitt würben unb

baburefe fdjon In Iferen jungen Saferen allen ©efefemaet für ba«

StllUSrwefen »ertoren, mat bann aucfe jur gotge feattc, baff ffe
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Preise von der II. Remonter-Ankaufs
Kommission.

Name deê Züchters. Anzahl dcr Remonten, Prcis in Thalcrn.

Herr S. in E. 6 1000

„ G. „ B. 7 1275

„ N. „ W. 39 910«

« P. „ D. 11 209«

S. « L. 33 5875

« T. „ K. 12 236«

„ T. B. 27 618«
T. „ W. 32 632«

„ G. „ G. 27 459«

„ K. A. 19 396«
N. „ K. 11 2150

« St. „ D. 15 2625

Beispiele von Preisen, wie sie von der
V. Ankaufskommtssion 1872 bezahlt

wurden.
Remonten in dem Depot „Arendsee".

Gc, Bestimmung dcê

Devot Marktort schlecht Großc Preis TrupxcnthcilS
Nr. W StM Cent Thaler
2 WilhelniSburg 1 1 70 195 Ulan (Ofsiz. ^Charg. Pfcrd)

17 Hannover 1 1 6l 180 Husar I. ^Charge-Pferd).
2i Harburg 1 1 6? 190 Ulan I, „
25 1 1 76 21« lZsràs àu Oorps.
35 « 1 1 67 2l« Artillcrie-Zugpfcrd.
11 116« 15« Artillcrlc N.itpferd.
15 11 Ü6 165 Husar.
47 „ 1 1 57 150 Husar,
48 „ 11 61 210 Artillerie-Zugpferd.
51 Rcthcnburg 1 1 66 170 Ulni.
63 OticrSbcrg 1 1 62 175 Husar I.
72 Dclmenhorst 1 I 61 200 Husar I.

131 Estcbrügge 1 1 62 195 Husar.
141 Sicinkirchcn 1 1 7t 2« > ArtillcricZugxfcrd.
146 Stade 1 1 68 24« Kürassicr.

164 „ 1 1 71 26« Kûra'sicr od. Art.-Zugpf.
166 1 1 69 220 Kürassier.

167 1 1 69 28« Kürassier I,
17« „ 11 60 l75 Ari. Rciixfcrd.
175 „ 1 1 68 2,5 Küross. od. Arl.-Zugpfcrd.
1.^5 Hcchliiaus n 1 1 64 2l« Ärt.-Zugpferd.
191 Drochtersen 1 1 7l 250 i«ardcAr,.-Zugpserd.
216 „ 1 1 55 165 Art.-Reiipfcrd.
220 „ 1 1 61 2,0 Militär Ncitfchule.
224 1 1 58 175 Hl far.
23« 1 1 76 2d« «aràe àu Oorps.
346 Arendsee 1 1 59 16« Husar.
317 „ 1 1 62 16« Art.Reitpfcrd.

Ich hatte Gelegenheit, in den Depots alle diese

Pferde zu mustern und mit dcn Preisen zu

vergleichen.

Die Nebenkosten beim Remontenankauf (Reisekosten,

Koppelzeug, Hufbcschlag :c) betrugen in dcn

letzten Jahren durchschnittlich 2 Thaler 20 Stlber-
groschen auf daS Stück. Die Kommissionen, die cine

größere Anzahl anzukaufen hatten, blieben unter
dieser Summe, und die im entgegengesetzten Falle

waren, brauchten eben mehr.
(Fortsctzung folgt.)

Eidgenossenschaft.

Bundesstadt. Ans dcm Bundesrath. (Pferdezucht.)
Behufs Verwendung dc« im Voranschlage für 1873 bewilligten
Kredite« von Fr. 20,000 für Hebung dcr Pferdezucht hat der

BundeSrath nach Anhörung der eidg. Pfcrdezuchtkommission be«

schlosscn, eincn neuen Ankauf von Zuchtpferden und zwar diesmal

ausschließlich von Zuchthengsten auf nächsten Herbst zu
bewerkstelligen, wofern von Scite dcr Kantonc fcste und gcnügcnde

Anmclrungen für die Ilebcrnabmc solcher Tbierc untcr den mit
Beschluß vom 6. MZrz 1868 aufacstelltrn Bcdingungcn einlangen.

Die KantonSrcgicrungcn wcidcn demnach ersucht, srätcstcn«

bi« 3. Juli nächsthln ihre bczüglichcn Mittbeilungen dcm

Departement des Innern zugchen zu lasten, indem bcim Ausbleiben

genügender Anmcldungcn zcltig gcnng auf anderweitige zwcck»

mäßige Verwcndung dcê dicsjährlgcn KrcditcS Bcdacht zu nehmen

wäre.

Im Wcitcr» empfiehlt dcr BundcSralb zum Zwecke der

Ermittlung und Feststellung des bisherigen Ergebnisses dcr Bcstre-

bungen für Hebung,dcr schwcizcrischc» Pfcrdezucht Pferdcschauen

zu »cranstaltcn und dafür zu soraen, daß die aus England gc»

zogcnen Pferde sammt ibrer Nachkcmmenschaft zu den Schauen

bcrbcigczogcn werdcn, sowie dcm Departement iör die Abordnung

von eidgenössischen Erpertcn an tiesclbcn Kcnntniß »on allcn

bis zu Ende dcê laufcnrcn JahreS abzuhaltendcn Pfcrdeschaue»

zu gcbcn.

— (Vom Dienst befreite Offiziere.) E« ist in
jüngster Zeit mehrfach vorgekommen, daß Ofsizicrc dc« cidgcn.

StabcS als »crmögc kantonalcr Bcaintungcn zcitwcilig »om

Dicnst bcfrcit »orzumcrken waren. Der Bundcsrath bat davon

Vcranlassimg gcnommen, das Militärdcpartcmcnt zur Bcantach-

tung dcr Frage cinzuladcn, ob das Verbleiben solcher Ofsiziere

im eidg. Stabe nach Sinn und Gcist dcr cida. Porschrift zu»

läßig sci. Dcr Befund dcS Departements gebt dabin, c« licge

im Interesse dcr Armee, wcnn die derart rispcnsirtcn Ofsiziere

sich nicht ganz al« ausgetreten betrachten, sondern vielmehr
fortfahren, am Thun und Lasscn dcr Armce nach ihrcm Krade In

Kommissionen, Errcrtifcn, Vereincn u. f. w. Tbcil zu nehmen,

und diefe Auffassung genehmigend hat der Bundcsrath entschieden,

daß die im fraglichen VerbZltnlß stcbrnden Offizicre auf dem

Etat dcê Stabes pr« memoria, fortzuführen seien.

Aargau. (Ueber K ad ettcni nstruktiv r.1 Dcm „Schwei-

zcrbotcn" cntnchmcn wir folgende Ansichten cincê Ofsizier« über

dicsen Gegenstand:

,E« tst eine erfreuliche Erscheinung, daß fast an allen Kanton«-

nnd Bezirksschulcn, ja sogar an vielen Gen-cindcschulen

Kadettenkorps organisirt sind, in welchen dic jungen Schweizer»

bürgcr zur Erfüllung ihrer svätcrn Pflicht als WcbrmZnner

vvibcrcttct werden sollcn. — Obnc Zwciicl hat diesc Institution
schon sehr vicl de« Gutcn gclcistet, indem schor inanchcr spätcr

tüchtige Ofsizicr scinc crstcn militärischcn Kenntnisse und die

Neigung zum Miliiärwrscr, dcrsclbcn vcrdankt, — Indcsscn will
e« un« sckcincn, als ob in dicscn KadettenkorrS bei wcnig

grösserem Zeitaufwands für das schweizerische Webrwescn wcit mehr

geleistet wcrdcn könnte, als dies mcist dcr Fall ist. — Wcnn

wir nachsehen, welcher Untcrricht gewöhnlich in diesen Kadettenkorps

gegeben wird, so sinden wir mcist nicht vicl mcbr, als die

Einübung der Ercrzierreglemente verbunden mit obltgatcn

Schlußmanövern, in welchen mit wenig hundert, ja oft noch vicl wcnigcr

Kadetten, großartige Schlachten abgespielt und ouSgefochien

wcrdcn. — Daß hieraus für die eigcntllchc militärische

Ausbildung dcS jungcn SchwcizerS äußcrst wcrig ErsxrirßlichrS
resulti», ist wohl zicmlich lcicht einzusehen; denn abgclchcn von

dcn häufigen Acndcrungen in dcn Rcgleincnlen gcbt tic Kenntniß

dcrsclbcn bei den jungen Lcutcn, bis sie in die Armee

eintreten, mcist wieder vollständig vcrlorcn und dann gchört die

Einübung derselben bekanntermaßen nicht zu dcn anregendste»

Beschäftigungen; ja wir glauben durchaus nicht zu übertreiben,

wenn wir behaupten, daß schon viele, und bcsondcrs diejenigen,

welchc in Folge ihrer geistigen Kapazitäten sväter ausgezeichnete

Mitglieder der Armcc hätten werdcn können, durch die wählend

ihrer ganzen Schulzeit jcdcS Jahr in ganz glcichcr, cinsörmiger

Weise wiedcrkchrendcn Ererzterübungcn gelangweilt wurden und

dadurch schon in ihren jungen Jahren allen Geschmack für da«

Mtliiirrwesen verloren, wa« dann auch zur Folge hatte, daß ste
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pefe fpäter, fn ba« militârrftlcfetlgc Sllter »orgerürft, auf jebe nur
bentbare S'cifc bemfelben ju entjfefeen, ober aber Ifere SBcferrfUcfet

möfilidjft reifet; al« eine Seift unb spürte abjutfeun fudjtcn. —
SBir wünfd cn nun fefnc«trcg«, tic ©rerjlcrübungen ju unter*
brücfen, benn pe bitten fmmetfefn ten Slnfang ju aller militari»
fdjen Sluebilbung; audi »cilcnnen wir ten faiiltatfftfecn Stufen
turefeau« nidjt, ja wir ballen pe fdjon ganj befenter« teefealb

notbwenbig, weil pc tie belie Obliegenheit bieten, ben jungen
Stann an militarifdje ©'«jiplin uno Drbnung ju gewöfenen.

Srcllld) mup blcfc ©l«jiptln unb Drbnung bann aud) gefeantfeabt

weiben ur.b muff man »ermeiten, aUju junge Änaben cinju*
reiben. — SBir wünfeben alfo unb »erlangen biefe ©rcrjievübun*
ren unb gwar namcntlitfe In ben erften Saferen ber Äatettenfn-

ftruftion. ©pater aber, wenn ter Äatct mit ber ©olbaten* uno

Äctnpapnicfcfenlc unb mit ten formen tc« Sirafdctirticnftc« cl»

nlgcrmapcn »ertraut Iff, muff ifem burdjau« cht 3J?efererc« geboten

werben, fott ibn nidjt ein gewiffer, fecefeft fdjâblidjtr Ucbertruff
anwanbeln. — Riebet rerfenen wir In erfter Sitile einen aller*

bingS beidiränften, aber auf Scrftäntnlp gegrünteten Unterridjt
im ©djarffaMcpcn mit ©ewefer, ter fier um fo no:fewcutlger iff,
al« frâter fn ber Slrmee felbft, tiefem fo widitigen 3nftruttfcn«<
jweig ber befdjränticn 3elt wegen, nfdjt tie Slufmetlfamtclt ge*

roltmet werten fann, ble ivünfebcn^wcttfe, ja notbwenbig crfdjicne.

— Um felcrin eine gebörige S»ftrufilon ju crmöglldjen, bätten

tiefen ©eHcfübungcn 9iltbt unb Slnfefelagübungen, fowfe eine

Scfeferung über bie Sebanblung ber ©ewefere »oranjugeben. —
SBcttcre 3nftruttton«jwefgc füt ble böbrtcn Ätaffen wären Ile*

bungen im Äartenlcfen lin Serrain felbft, »erbunben mit mill
tärifdjcr Serrainlebre, woran pd) bann nod) Hebungen in ter
Slnfertigung Heiner tfrequi« unb In ber Sefdjrtibung »on Ser-

rainabfefeniiten unt Ärmmunifatfencn, fowie Im ©Iftanjenfdjäften
mit SSortfeeil anfnüpftn Itcfjen. — ©er Äabet crirürbc fid) feie*

bet Äenntniffe uno Çcttigteitcn, weldje ffem in feinem ganjen
Seben nlcbt wlctcr »tilotcn geben unb ifem fpäter, nebenbei gc»

fagt, niefet blc« in ber Sltmce, fontern in allen möglidjen Seben«-

ffellungen »on unoitfcnnbarem 9îu|cn fein wütben, feine SJc»

obaditiuig«» ut b Sluffaffung«gabe ftfeärftn unb ifem eine gewiffe

gtoutine in ber Sßt'etcrgabe fcin.r '-cccbacfetungcn burd) ©eferift
unb Seicfeuung »etlcifetn lönntcn. — ©cn ©djlupftcin tiefer
Uebungen im greien bürften ©aiffcllungen Heiner einjelner
©cfeditSmcmcntc, wie be« Slngriff« eine« ©eple, einer Srüefe,
eine« ipäuf. riempiere«, cine« Sßaltfaumc« u. f. w. bilben, wo»

bei man pdj inreffen ftrenge ju feilten bat, grope, jufammen»

feängenbe, au« »ielen einjelnen Momenten jufammengefc^te

Sîarôoer arranglrcn ju wollen, weldje ted) nidjt geböilg burdj*

gefübtt wetben fönnen tt; t für tie efenefein ta« tldjtlgc Ser
ffänbniff bei ten meiften Sfecür.efemcm mangeln wiib. fo tap pe

in eine reine ©ridirci ausarten. — Soweit tic Uebungen Im

grelcn. Sin biefelben muffte pdj nun aber notfewentigerweife
wäbrenb tc« SBInter« ein tfetoretiftfecr milita' ifdjcr Unterridjt
(1 bi« 2 ©tunren wödjentlidi) anjcfelicffcn, cinerffil« um ble

praftiiefecn Uebungen bc« Sommer« getjörig »orjubetclten tmb

anberfeit« um tic tfeicretifefee Sluebilbung gleidjen ©dultt mit

ter praftifdjen balten ju (äffen. — ©iefer Unterriefet wäre wie»

ter nur »on ten feôfecrer. Älajfcn ju befudjen unb feätte nament»

lid) folgentc ©ebiete ju umfaffen. — 3n erfter Sinie Soffen
lefere mit ©djfcjjlfeeo-tic. Sl'ir fagen fe'cr aufbtütflicfe „SBaffen»

lefere" unb nidjt etwa ©ewefer oter ©cfcfeüiifcnntiiip. 3" eine

Somcnllatur terf tiefe Sfecctte niefet auearten, fonbern e« müf*

fen tic J?onftrufiion«gruntfäfee ter SBaffen im Slligen-clncn er»

läutert werten uno erft nadjtcm eine feldje ©vuntlage gelegt ift,
fönnen unfere eigenen ©ewefere unb ©cfefeütje Int ©était befean»

belt werten, für btc tann audj »tel mefer Serffänbnip »orfeanten

fein witb. — ©ie ©efelrpthcorie blent al« aîetbcrcitung auf bie

©djiepübungen tc« ©emmet« uno mup tem entfprecfeenb gelcfert

wetben. — 31!« weitere Scfergegcnftänte tc« mllltätifdjcn Unter»

ridjtc« wäferenb te« SBintcr« wären bann ned) ju bejeiefenen:

„Stllftärerganlfatlon", worunter wir eine furje ©rläulcrung
über bie wlcfetigeren fefeweij. Scliitärgefcjje unb bie âufammen-

fetjung ber taftlfcfecn unb ftratcgffcfeen ©infeciten »erffefeen, tann
fm gemerti au« ber „Sattit", ©cfccfeWwelfe ber einjelnen Sßaf*

fengatiungen, Slnwenbung ber ©rerjfetregtemcnte fm Serrain.
— ©ntlidj tonnen fefer noefe ble elnfadjeren Objefte ber Seit*
b.ffftigung jur ©pradje fommen uno ble ©lemente ter militari»
fefeen Serrain ©arftettung unb Äartograpfele berührt werben. —
©ine foldje (tcmblnation jirlfdjcn praftffefeem Unterriefet tm ©om*
mer clnerfclt« unb tfeeorctlfdjem im SBintcr anberfcil« wlrt> gewifj
Ibre ftrücfetc tragen, nur mup berfelbe in gefeörlge Uebercfn*

ftfmmumi gebradjt werben. — Slüerting« wirt e« bei

einem foldjen Unterrid)t«gang niefet möglidj fein burd) brillante
Sorftctlungcn an Sugcnbfcftcn unb Staienjügcn ju glänjen, wofel
aber wirr ffdj ber wofeltfeätfge ©influp einer foldjen, auf blc

Sctütfnlffc gegrünbeten Snftrultion«wclfe (n ber Slrmee balb

füfelbar madjen, ter Sufcn witb wenig in tic Slugen fpringenb,
aber fut ©runbe gewfp nur um fo greper fein. — SBfr feaben

bei tiefen Sorfdjlägen feine öfüctjtdjt genommen auf »erfefeiebene

SBaffcngaltungen bef ben Äabetten, wir tonnen aud) blefer Slu«*

fdjelbung in 3nfanteric unb Slrtillcrie leinen gropen SBertfe bei*

meffen ; benn tic Slufgabe ber Äatettcnforp« tann offenbar niefet

rarln lienen, ben einen jum guten Äanonfcr ben anbern jum
3nfanteriffen au«jttbllben, fonbern ter 3wtd fff nur ber, efnen

jeben jum tütfetlgcn ©olbaten, Unterofpjfcr ober Dfpjfer über*

feaupt »orjubcreltcn. — 9cicfet«tcftowcnlger laffen wir tiefe ©fn*

tfecilung fn Sltt'llcriften uub 3"fantcrlffen gerne beftefeen, ba e«

ben jungen Scuten Sergrügrn maefet, pdj jur efnen ober anbern

Caffé jäblcn ju fönnen ; wir muffen aber »erlangen, bap ber

tbeoretifdje Unterrldit fowofjt, af« auefe ber prafiifcbe, foweit er

nidjt fpcjlctt ba« ©rerjleren betrifft, beiben SBaffengattungen

glcidjmäplg ertfecilt wetbe, auefe feätten ble Äanoniere bte©djlep<
Übungen mit ©ewefer mltjumadjen. — ©djlfcpllcfe erlauben wfr
un« nodj, auf einen Uebelftanb felnjuweifen, welcfeer in ben mei*

ften ÄaccttcnforpS erfftfrt, wir meinen ble atipcr allem Serfeält*

nip ftarten Äacettenmupfen. ©o greff unfere Scrcferung für bfe

Stupì Ift, muffen wir bodj bagegen proteftiren, bap bie Äabetten«

forp« ju SJiupffdjulcn umgewanbett werben, ©le follen nidjt
Sotb;reitung«fcfeulcn für Scuffiatiteli, fonbern für ©olbaten fefn.

Sujettl. (SreUaufgaben be« tantonalen Dfff*
jfcr«»ercin«.) Sluf Slnrcgung bc« Stäpbentcu, .£)errn

Dberftl. Sbafmann, feat ber Sorffanb be« tantonaten Dfpjicr«*
oerein« bcfefeloffen, auf ben 3eftpunft bc« ble«jäferlgen fantonalen

Dfpjicr«fcffe« jwei Stci«aufgaben ati«jufefercibcn. ©iefelben

lauten wie folgt:
Srci«aufgabe A.

©er iÇeino bat bie Slare bel Sern überfeferitten unb ©eta*

fdjemente bl« Sangnau §uttwll »orgefdjoben.

©cm geinbe gegenüber ffeljt feinter ter 9icup eine fdjwcljcrifdje

Slrmccbloipon in ter Drganlfatlon begriffen.

3n Serbinbung mit berfelben Hegt bei 9iotfeenburg Scuenflrcfe»

£ctlbüfel eine au« 4 3nfanter(cbataillonen, 1 ©cfeütjenbataitten,

1 ©ragonertompagnfe, 1 Satterie unb 1 Slmbulanccabtfeeilung

tamblnlrte Stigate eng fantonnitt, tfeeflwclfe in Sioouat«;

,£>auplC|uartfet 9iotfeenburg.

©a« Sottringen einer ffarfen Äotonne burefe ba« ©ntlebuefe

wirb pgnatlprt. Sun Hegt tfe Sermutfeung nafee, biefelbe

werbe bei Sßcfelbuftn Pdj linf« ju eniwldeln fuefeen — Knf«

aufniarfdilrcn — um über 9iu«wil^ellbüfet gegen Sujern »or»

jutringen.
©ie fembfnirte Srigabe «feält ben IO. Sitai Séorgen« 9 Ufer

Sefefel tem geinbe entgegenjugefeen unt bei SRuSwfl Sioouat«

ju bcjttfecn unb Sorpoften aufjuffctten.
Slufgaben : -

1. JBelcfee SBaffengattungen fantonnlren unb welcfee bfoouafften

In ber erften Slufftellung? — SluJwafet ber Äantonnement« unb

ber Sf»ouafe>plcr»e. Searbcitung ber ©(«(ofatfoncn. Slllarm*

pläfce für ble taftlfcfecn ©Infeclten. 9icnbej»ouj*Stellung für
bie Srfgate. ©inrlcfetung ter Serbinbung jwifefeen ben Äan*

tonnemtnt« urb ben Si»oual«^Äantonnemcnt«» unb Sagerwadjen,

beten Slnjafel, ©tellung unb ©tärfe. Slnotbnung in S)ejug ber

Serpflegung.
2. Slllarmlrung, Slbmarfd) au« ben Äantonnement« unb ben

Stoouats auf ben ©ammelplàfc ber Srigabe. Scarfdjotbnunct
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sich später, tn da« militärpflichtige Alter vorgerückt, eiuf jcdc nur
denkbare Wcisc dcmsclbcn zu entziehen, vder abcr ibrc Wehrrflicht
möglichst rasch als cine Last und Bürde abznlhun suchten. —
Wir wünsel cn nun kcincSwegS, dic Ererzicrübunacn zu unter-
drücken, denn sic bildcn immeihin den Anfang zu aller militärischen

Ausbildung; ave!, veikcnncn wir den sanitaiischcn Nutzen

durchaus nicht, ja wir ballen sic schon ganz bescnders dcehalb

noibmendig, wcil sic die bel^c Eelcgcnbcit bieten, dcn jungen
Mann a» rnilitärischc D'Sjiplin und Ordnung zu gcwöhncn.

Frcilich muß dicsc Disziplin und Ordnung dann auch gehandhabt

wciden und muß man vcrmcidcn, allzu jungc Knabcn cinzu-
rcibcn. — Wir wünschcn also und «erlangen dicse Ercrzieiübun-
rcn und zwar namentlich in dcn crsten Jahren der Kadetten!«-

struttici,, Spälcr aber, wenn dcr Kadct mit dcr Soldatcn- und

Krmpagnicschule und mit den Formen dcê Tiraillcmdicnstes ci-

nigermaßcn vcrtraut tst, mnß ihm durchaus cin MehrercS gcbctcn

wciden, soll ibn nicht cin gewisser, höchst schädlicher Ucbcrdruß

anwandeln. — Hichcr rechnen wir in erster Linie cincn allcr-

dingS bcichränkicn, abcr auf Vcrständniß gcc,rü,ikctcn Untcrricht
im Scharfschießen mit Gewehr, dcr bicr um so no^hmcmiger ist,

als srätcr in der Armee sclbst, dicscm so wichtigen JnstrukticnS-
zweig dcr bcschräiikicn Zcit wcgcn, nicht die Ausmcrksamkcit
gewidmet werden kann, die irünschenSwcrlh, ja notbwcndig crschicnc,

— Um hicrin eine gcbörigc Jnstruklicn zu crmcglichcn, hättcn
dicscn Schicßübungcn Richt und Anschlagübungcn, sowie cine

Belehrung über die Behandlung dcr Gewehre vcranzugcben. —
Weitere JnstiukiionSzweiac für die hölicrcn Klassc» wärcn

Uebungen im Kartenlcscn im Tcrrain sclbst, verbundcn mit mili
tarischcr Tcrrainlcbrc, woran sich dann noch Ucbungcn in dcr

Anfcrligung kleiner CrcquiS und in dcr Bcschrcibung von Ter-

rainabschniltcn und Kommunikationen, sowie iu, Distanzenschätzen

mit Vorthcil anknüpfen ließen. — Der Kadct crwürbc sich hic-
bct Kenntnisse und Fcrtiakeitcn, wclchc ihm in seinem ganzen
Lcben nichi wicdcr vcilcicn gchcn und ihm spätcr, ncbenbci

gesagt, ntcht blos in dcr A,mcr, sondern in allen möglichen LebenS<

stcllungcn von unverkennbarcm Nutzen scin würden, seine Bc-

vbachtungS- m d AnffasiungSgabe schärfcn und ihm eine gewisse

Routine in dcr Wictcrgabe scin r '!'ccbachtungcn durch Schrift
und Zeichnung verleihen lönntcn. — Dcn Schltißstcin dieser

Ucbungcn im Frcie» türficn Darstellungen klcincr einzelncr

GcfecbiSmomcntc, wie des Angriffs eines Dcfilc, einer Brücke,

cincs Häuf rkomplcrcS, cincs WaldsanincS ». s, w. bildcn, wc»

bci man sich indcsscn strenge zu hülcn hat, großc, zusammcn-

HZngende, ans viclcn einzelnen Momenten znsammcngcsctzte

Marövcr arrangircn zu wollen, wclchc dcch nicht gcböiig durch-

gcfübrt wcrden können int für die chnchin daê richtige Vcr
ständniß bei dcn mcistcn Thcili ehmcrn mangeln wird, so daß sic

in einc reinc Spiclirci abgalten. — Soweit die Uebungen im

Freien. An dieselben müßtc sich nun aber nothwendigcrwcise

währcnd res Wtnicrs ein theoretischer militärischer Untciricht
(1 bis 2 Slundcn wöchenllich) anschließen, cincrseilS um die

praktischen Uebungen dcs SornmcrS gehörig »o^zübcrcilcn »nd

anderseits un, dic thermische Ausbildung gleichen Schritt mit
dcr praktischen haltcn zu lasscn. — Dicscr Untcrricht wärc wicdcr

nur »on dcn höheren Klassen zu besuchen und hätte namentlich

folgende Gebiete zu nmfasscn. — Jn crstcr Linic Waffcn,

lchre mit Schlcßlbcorie. Wir sagen h cr ausdrücklich „Wassen-

lchre" und nicht etwa Gcwchr odcr Gcschützkcimlliiß. In cine

Nomenklatur cerf dicse Theorie nicht ausarten, sondern eS müsst,,

dic Kc!,st,ukno»sgrundsälze dcr Waffcn im Allgen clncn

erläutert werden uns crst nachdem cine sclchc Grundlagc gclcgt ist,

können unsere cigcncn Gcwchrc und Geschütze im Dctail behandelt

werdcn, für dic dann auch vicl mchr Vcrständniß vorhandcn

scin wird. — Die Schteßtheorie dient als Vribcrcilung ans die

Schießübungen des Srmmcrs »ns umß dcn, cntsprccherd gclchrt

wciden, — Als weitere Lchrgegenstände dcs militärischen Unterrichtes

während des Winters wären dann ncch zu bczcichncn:

„Militärorganisation", wcruntcr rnr eine kurze Erläuterung
übcr die wichtigeren schweiz, Militärgesctze und die Zusammensetzung

der taktischcn und strategischen Einheiten verstehen, dann

im Fernern aus der „Taktik", GesechtSweise der einzelnen Waf¬

fengattungen, Anwendung der Ererzierreglenicnte Im Terrain.
— Endlich könncn hier noch die clnfachcrcn Objekte der

Feldbefestigung znr Sprache kommen und die Elcmcntc dcr militärischcn

Tcrrain Darstellung und Kartographie bcrührt werden. —
Eire solche Kombination zwischcn praktischem Untcrricht im Sommer

einerseits und thcorctischcm im Wintcr anderseits wird gewiß
ihre Früchte tragcn, nur muß dcrsrlbe in gehörige Uebercin-

slimmung gcbracht werden. — Allerdings wird e« bei

eincm solchen Untcrrich'sgang nicht möglich sein durch brillante
Vorstellungen an Jngcndfrstcn und Maicnzügen zu glänzen, wohl
aber wirr sich dcr wohlthätige Einfluß etner solchen, auf die

Bedürfnisse geglückten JnstruktionSwcise in der Armee bald

fühlbar »lachen, dcr Nutzcn wird wcnig in dic Augcn springend,
abcr in, Grunde gcwiß nur um so größcr scin. — Wir habcn
bei dicsc» Vorschlägen kcine Rücksicht gcnommcn auf verschicdene

Waffengattungen bei den Kadetten, wir könncn auch dieser

Ausscheidung in Jnfantcric und Artillcric keinen großen Werth bei-

mcssc» ; denn dic Aufgabe dcr Kadettenkorps kann offenbar nicht

darin liegen, dcn cinen zum guten Kanonier, dcn andern zum
Infanteristen auszubilden, sondern dcr Zweck ist nur dcr, einen

jeden zum tüchtigen Soldaten, Unterofsizicr oder Offizicr
überhaupt vvrzubcrcitcn, — Nichtsdestoweniger lassen wir dicse Ein-
thcilung In Artillcristcn und Jnfanicristen gcrnc bcstchen, da eS

dcn jungcn Leuten Bergrügcn macht, sich zur einen oder andern

Waffe zählen zu könncn; wir müssen aber vcrlangcn, daß der

tbeorctische Unterricht sowohl, als auch der praktische, soweit er

nicht spczicll das Ererzicren betrifft, beiden Waffengattungen

gleichmäßig ertheilt werdc, auch hättcn die Kanoniere die

Schießübungen mit Gewehr mitzumachen, — Schließlich erlauben wir
unS noch, auf einen Uebelstand hinzuweisen, welcher in den meisten

Kadettenkorps cristirt, wir meincn die cmßcr allcm Verhältniß

starken Kacettcnmusiken. So groß unsere Verehrung für die

Musik ist, müssen mir doch dagegen protestile», daß die Kadettenkorps

zu Musikschulen umgewandelt wcrden. Sie sollen nicht

Vorbereitungsschulcn sür Musikanten, sondern für Soldaten sci».

Luzern. (Preisaufgaben de« kantonalen
Ofsiziersvereins.) Anf Anregung de« Präsidenten, Herrn
Obcrstl. Tbalmann, hat der Vorstand dcê kantonalcn Ofsiziersvereins

beschlossen, auf den Zeitpunkt dcê diesjährigen kantonalen

OffizicrSfesteS zwci PrciSaufgaben auszuschreiben. Dicsclbcn

lanieri wie folgt:
PrciSaufgabe ^,.

Dcr Feind bat die Aare bei Bcrn überschrittcn und Dcta-

schcrncntc bis Langnau Hutimil vorgeschoben.

Dcm Fcindc gcgcnübcr stcht hinter der Rcuß eine schwcizerischc

Armrcdivision in dcr Organisation bcgriffcn.

Jn Verbindung mit dcrsclbcn lieat bci Rothenburg Ncuenkirch-

Hcllbühl cine aus 4 JnfantcricbataiUoncn, 1 Schützenbataillon,

1 Dragonerkompagnie, 1 Batterie und 1 Ambulanccabtbeilung

kambinirtc Brigade eng kantonnirt, thcilwcise in Bivouaks;

Hanxlquartier Rothenburg.

DaS Vordringen cincr ftarkcn Kolonne durch das Entlcbuch

wird signalistrt. Nun licgt die Vermuthung nahe, dieselbe

wcrdc bci Wchlhusen sich link« zu eniwickeln suchen — links

aufmaischircn — um übcr RuSwil^Hellbühl gegcn Luzern

Vorzudringen.

Tie konibinirte Brigade crhält den 10. Mai Morgens 9 Uhr

Befehl, tcm Feinde entgcgenzugchen und bei RuSwil Bivouaks

zu beziehen und Vorposten aufzustellen.

Aufgaben: -

1. Welche Waffcngattungcn kantvnniren und wclche bivouakii en

in dcr ersten Aufstellung? — Auswahl der KantonnementS und

dcr Bivcuattplctzc. Bearbeitung der Dislokationen. Allarm-

xlätze für die taktischen Einheiten, Rcndezvouz-Stcllung sür

die Brigadc. Einrichtung der Vcrbindung zwischcn den Kan-

tonncmmtê urd dcn Bi»ouak5KantonncnicntS> und Lagerwachen,

deren Anzahl, Stcllung und Stärke. Anordnung in Bezug der

Vcrpflcgung.
2. Allarmirilng, Abmarsch aus dcn Kantonncmcnts und de»

Bivouaks auf den Sammelplatz der Brigade. Marschordnung
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ber tattifdjen ©Infeelten. ÜÄarfdjbcrlcfet »on ben güferern bet

®efcd't«elnfeeltcn.

3. Ordres de bataille ber Srigate für ben Sohnarfdj,
©tärtc unb 3ufaminenfcfcung ber SJiarfdjftdjcrungätruppcn.

4. SBafel ber Sloouafe-ftetle om Seftlmmungüort. SBtc, b. fe.

in welcfeer formation bi»ouafircn tie taftifdjen ©infeciten unb
ba« ©anje? ©tärfe uno Sufammenjerjung ber Sorpoften.
StufftcllungSplafcc unb ©tätte ber einjelnen gelcwadjen unb be»

fontern Soften. Organifation oc« Satroultlcnbleuftc«, üorfdjriftcn
für ble Satroultlen. SBofeln melbcn?

5. ©ifpoptionen füt ben galt eine« Slngriffe«. SBeifet ber

9tü djug«llnic.
Sei Bearbeitung obiger Slufgaben feilten »crjüglicfe tic fdjwcij.

Seglcmcnte im Sluge befealten werben. 3u cmpfefelen pnb ferner:
,,©le eibg. Slrmce im Setfc" »on Dberft gtotfeptcfc, „ter ©ienft
tm gelte" »on ©Igger unb Sufcfebcf« §eUborf« „gelbtafcfecnbucfe

für prcuplidjc DfPjiere ader SBaffen."
Seim Sorftanb fann in ©rfaferung gebradjt werben, too

bie angefüferten SBcttc Iclfeweife oter taufe-weife ju feaben

Pnb.

©« ift ben Ferren DfPjicren freigcfteOt, tie Slufgabe in (ferem

ganjen Umfange, ober bir einjelnen SBaffen eber aud) nur ein.
jelne burefe 3iffern bejeiefenetc Slbfcfenitte ju befeantcln, leitete
(mmcrfeiu aber In ben Dfabmen ber ganjen Slufgabe,

Sreieaufgabc B.
Ueber rationelle gupbetleftung.

Slbfeanblung über tfe anatomifdje ïefcfenffcnfeelt be« gupe«, mit
befonberer Serüdffcfetigung feiner ©ntwieflung unb ©rjicfeung

jur Starfdjtüdjttgfcit. ©inläfflfdje Slngaben über Äonftruftion
ut.b ©teffbefetjaffenfeeit ber gupbcfleftung. ©inlge Semerfungen
über Innere gupbctlcicung, fowie über Sefeanblung unt Sff'ge
ter güpe »or unb auf bem üftarfaje.

©fcfe Slbfeanblung foli mögliefeft flar unb turj gcfealtm ncr^
ben, inbem bcabpcfetlgt wirb, bei entfpreefeenber Searbeitung ber*

felben In got m einer Srofdjüre unter ben Sruppen Serbrcltttng
ju geben.

©In au« brei Dfpjieren beftefeenbe« Stci«gcrfdjt, »cm Sor»
ftanb gcwäfelt, feat über ble Sifungen ber SrciJaufgabrn, tfe ifem
bi« 15. ©eptember clngcfanbt werben follen, ju refertren unb ju
cntfcfeeltett. gür bie befte Söfung ber S"f«aufgabe A ift ein ffl»
berner Scefecr unb ber SBrefêaufgabc B ein Dfpjlet«rcooI»cr afe

Sref« beftimmt.

©cr Sorftanb feofft unb wünfdjt wofel nfdjt »ergeben«, c«

wetbe biefe« neue Snftttut ter ÏBrcieaufgaben, ta« fefer geeignet
ift, jur militar .»tffenfcfeaftlldjen Sfeätlgfeft anjueffetn, bei ben

Dffijieren blc »ertlcnte Serüdpdjtlgung pnben unb redjt »Iele

Söfungen ber Stcffaufgabcn erfolgen. Sur wenn ter Dfpjler
ftct«fort an feiner militärifdjcn Slu«b(lt>ung arbeitet, witb er ein
tücfetfgcr güferer werben unb in ernften Sagen ba« Satcrlanb ju
fdjüjjen wiffen.

— (Selrutentur« uub ge Ibmauö »e r.) Silt 28.
Sìa! ging ber ble«jäferige erftc Snfantcrfercfrutenfm« ju ©ntc,
welcfeer am 25. Slpril begonnen feattc. ©Ie 3afel oer 91ctrutcn
belief pefe auf jltfa 280.

©Ie 3nftruttion«jtft »on fünftfealb SBocfeen — jwar jufolge
unfete« neuen tantonalen SRilitärgefeCe« um efn ©rtledlicfec«

länger al« bie früfeere — fft nodj Immer eine ju lurjc ©panne,
um ten jungen Staun, ber »icfleidjt ba« erffe SRal über blc

S?art fefner #elmat«getncinbe tritt, öfter« feiner SJcutterfpracfec

nitfet einmal foweit mädjtlg iff, um ben efnfadj unb faplld) cr»

tfeeiltcn Unlcrricfet ju »erftefeen, jum wcferfäfeigcn Sürger ju
maefeen. SBer aber bie In Snffruftion bcpnclidje Sruppe in ben

erften Sagen naefe Ibrem ©inrücfcn gefefeen unb gegen ©nbe ter
©cfeule wieber bcobaefetete, ber mupte pdj geffefeen, bap gewaltig
gearbeitet worben, Snftruftoren unb Dfpjiere feaben ffere müfee»

»olle unb aufrefbenbe Slufgabe auf« elfrigfte unb erfolgreicfefte

erfüllt. Unb wo pefe Süden unb Unoottfomrnenfeeiten bcmcrfoar

maefeten, ba griff ber atlfefeenbe D'erlnffrultor, $r. Dberfflieut.
Sfeafmann, taoelnb ober ermunternb, jügelnb ober anfpornenb

ftet«fort etn.

©« »erbient felcr aucfe bcnvrft ju weteen, bap ble Snftruf*
tiou«wcife, fern »cn mrdjamfdjcr Sfrutterei, auf felbfiftänbtgc«
©cnfen bereefenet unt tie Sefeanblung ber Sdjülei eine anftän«
bige une angemeffene Ift.

©cr 3n|lruftion in ter Äafcrne unb auf tem ©rerjierfelb
gingen prattifdje Uebungen jur ©eite unb wutbc j. !ü. am
Sluffafert«tagc ein Slu«marfdj gemadjt, um ten geltwaefettienft
audj auf ungcivofentcm Serrain elnjuübcn. ©ic unftätc unb
fdjlccfetc SBttictung, bie übrigen« faft wäferenb tc« ganjen Sit«
ffruftlon«lurfc« ancauerte unb benfelben bebeutenb tcfdj'ocrlidjcr
unb ungefunber madjte, moefete ba« Äcmmanco »eranlapt feaben,

»on bem fonft ptejettitt gewefenen jwcltäglgcn 3lu«maifcfe naefe

ten Sorbcrgcn te« Sìllatu« ju abftrafefren unb bafür eine fiel*
nere ©rtutffon ju madjen. Slm Sluffafert«tage, nad) cingenem»

menem gtiifeftücf, brad) ta« Heine Jpccr, bepefeenb in tem Su»

jtrner 9tcfrutcnbetafdjcmMt, weldjem tie bier in ter ©djule be»

ftnclfcfecn ©uiben jugetfecilt wutben, unter Äommanto te« 4>rn.

Dberftl. Sfealmann auf. ©einem 3lu«mar|'d; lag folgentc ©uppo*
fttion ju ©runbe :

©et gefnb ftefet im ©uferen * unb SBIggcrtfeal. Son unferen

Sruppen liegt in unb um Sujern eine #a!bbrlgabe 3ntantet(c
nebft etner Äa»al!erlcab!fecilung fantonnitt.

©ie »or SageSanbrucfe auîgcfantun 9lcitcrrttcgno«jlutngcn
unb ©djltidjpatrouitten feaben übctcinftitnmcnb eine offenftoe Sc»

wegung tc« gefnbe« al« beoorffefeeub gcmclbct, ba tlclnetc 9tci*

ter* unb 3nfantcrfetrupp« bet 9iu«wil unb Sicucnfird) bemerft

worben. Sufolge beffen wfrt brtien Äompagnien Snfanterie
uno einer Sititcrabtfecilung Sefefel cttbeilt, bem geinte entgegen

ju marfdjiren, tie wldjtigftcn Sugänge gegen Sujern ju ottupi*
ren, ffefe über Slbpefeten unb ©tätfe tc« <vcintcS foweit mögllcfe

ju ottentiren unb Im galle dufammeutreffen« mit Heineren

felntllcfecn Slbtfecilungen biefelben auljufeeben ober tncrgljcfe ju*
rütfjuwcrfcn.

©ntfpreefecnb obiger ©uppoption marfdjirten bie 3 Snfanterie«

tompagnleu fammt 9ititerei grm.itifam bi« oberfealb ©crftfdjwtjl.
©ine Äompagnie jwelgtc feiet redjt« ab, intern pe fife al«

©trcifpatroutUe formlrte unb marfdjfrtc über 9tctfeeiiburg jur
SJafenftaticn „©iebcl", jwifdjen tiefet unb Söafeligen pefe im

Siiatte al« gcltwaefec Str. 1 aufpcllent, um tic Safenliiitc ju
überwadjen. — ©me antere Äompagnie ftjtc ten ÜJfaifefe tutdj
ten 9e'ifpgwalb ühcr ben Dictfebad) bi« jum ajoljfeof fort unb

bcfcçtc al« gelcwadjc Sir. 2 bie Äantcne1 ftraffe (S5a«lcrftrapc).

— 3fer folgte eine weitere Äompagnie al« llntetftüfung, jweigte
bei ter ^ellbüblcrftrapc linf« ah, ging ebenfall« mit entfpredjen«

ter Sfarfdjftdjerung gegen tie aXlUühlcr Jpcfec »cr unt pellte
pefe bei ©tedjenrain al« gcltwadjc Sic. 3 auf, jur ©idjerung
ter ©trape 9iu«wil*§cUbûfel*Sujttn.— Sebcr ta 3 giltwatfecn
wurten ©uiten in gliicfe ftarfen Slbtfecilungen beigegeben unb

mit tem Satrouitlcu» unt Drconnanjentienft betraut, fowie mit
tem ^oltjeibieiift feinter ten Sorpoften. — Jpauptquattle: war

ta« ©efeöfte Sobren. SU« Äommanbant funftlonlrtc Jpr. Stajor
©uietcr.

©en Dfpjicren unt ©cibateti war auf« ©trengfte unt unter

pctiönllcfecr cCaftbatfcit ©djonung ter geltfulturcn anbefofelen

unb ten äuperen S°Pen< ©djilb* unb gcltwaefecn SBege unt
SBâlter jur SenûÇung angewiefen.

©a pefe iutep nidjl« gclntlicfec« jeigte, fo würbe Satfemittag«
4 Ufer ber Südmarfd) nad) Sujern angetreten.

— (©ulte n»9ìettutenf cfeule. J ©le tlc«jäfetfge ©utben

refrutenfdjule, »on aprn. Dberfilieutenant Stüllcr, Dberinftruttor»

ber Äaoallerie, mit gewofentem ©ifer unb Slufopferung geleitet,

ging mit 2. 3uni ju ©nee.

Slm 29., 30. unb 31. Sìa! fa nb tfe Snfpcftion burdj ben

Sßaffvnefecf ber ßaoattctlc, 4)rn. Dbciff Sefer.ber, ftatt.
Slm ©ntc ter fefer elngefecnben Srüfungen fprad) betfclbe feine

polle 3ufriebcnfecit mit ben tücfettgen Sciftungcn au«. ©« war

tiefe« ein Sob, welcfee« bem ©cfeulfcmmanbantcn, ben 3nftruf»
toren unb ©cfeülern ju um fo gröperer ©enugthuung gcretdjte,

al« ber ajr. Dberlnftrultor ber Äaoattetie, al« aefetet Sltlitär,
mit bem Sob fefer fparfam umgefet,. woburd) baffelbe einen befon«

bem SBertfe erfeält.
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»er taktischen Einheiten. Marschbericht vvn den Führern der

Gefechtseinheiten.

3. Oràres cle bswills der Brigade für dcn Botmarsch,
Stärke und Zusammensetzung dcr MarschsicherungSlrnpxcn.

4. Wahl der Bivouake-stelle inn Bestimmungsort. Wic, d. b,
in wclchcr Formation bivouakircn die taktischen Einheiten und

das Ganze? Stärke und Zusammensetzung der Borxostcn.
AufstcllungSplZtzc und Stärke dcr einzelnen Feldwachen und
besondern Posten. Organisation des PatrouillendienstrS, Vorschriftcn
für die Patrouillen. Wohin melden?

5. Dispositionen für dcn Fall cincS Angriffes. Wahl dcr

Nü ckzugslintc.

Bei Bcarbcitung obiger Aufgaben sollten vorzüglich die schwciz.

Reglcmcnte im Auge bchalten werdcn. Zu empfchlen sind fcrncr:
„Die cidg. Armce im Fcld" von Oberst Rolhxlrtz, „Tcr Dicnst
im Felde" von Elgger und Buschbcks Helldorf'S „Feldtaschcnbuch

für xrcußiichc Ofsizicrc allcr Waffen."
Beim Vorstand kann in Erfahrung gcbracht werden, wo

die angeführten Wcrkc leihweise oder kaufeweise zu haben

sind.

ES ist den Herren Offizieren frcigcstellt, die Aufgabe in ihrcm
ganzcn Ilmfange, odcr der cinzclncn Waffen cdcr auch nur cin

zclne durch Ziffern bezcichnetc Abschnitte zu bebandcln, letztere

immerhin abcr in dcn Nabmen dcr ganzcn Aufgabe.

Prcisaufgabc L.
Ucbcr rationclle Fußbekleidung.

Abhandlung übcr die anatornischc Beschaffenheit des Fußes, mit
besonderer Berücksichtigung scincr Entwicklung »nd Erziehung
zur Marschlüchttgkcit. Einläßliche Angaben übcr Konstruktion
ui,d Stoffbcschaffcnheit dcr Fußbekleidung. Einige Bcmcrkungcn
übcr innere Fußbcklcirung, sowie übcr Bchandlung und Pftegc
der Füße vor und auf dcm Marschc.

Dicsc Abhandlung soll möglichst klar und kurz gehalten ncr
dcn, indcm beabsichtigt wird, bci cnlsprcchcnter Bcarbcitung
derselben in Foi m cince Broschüre untcr dcn Truppen Berbrcilung
z» gcbcn.

Ein aus drci Ofsizicrcn bestchcndcs Preisgericht, «cm Vorstand

gewählt, hat übcr dic L>''sungcn dcr PrciSaufgabrn, die ihm
bis 15. Septcmbcr cingcsandt werden sollcn, zu referircn und zu
entscheiden. Für die beste Lösung dcr Preisaufgabe ^ ist ein sil-
bcrncr Becher und dcr Prcisaufgabc L etn OffizierSrcvolvcr als
Preis bestimmt.

Dcr Borstand hofft und wünscht wohl nicht vergebens, cS

wcide dicscs neue Institut ter Preieaufgaben, das schr gccignct
ist, zur Militär wissenschaftlichen Thätigkeit anzucifcrn, bei dcn

Ofsizicrcn dic vcrdicnte Berücksichtigung sindcn und rccht viclc
Lösungen der Prcisaufgabcn crfolgc». Nur wcn» der Offizicr
stetsfort an scincr militärischcn Ausbildung arbcitet, wird er ein
tüchtiger Führcr wcrdcn und in crnsten Tagcn das Vaterland zn
schützen wissen.

— (Nekrutenkurs und Feldmanöver.) Mit 23,
Mai ging der diesjährige erste Jnfanterierckrutcnkurs zu Endc,
welcher am 25. April brgcnncn hatte. Die Zahl bcr Nekrutcn
belief sich auf ziika 280.

Die Jnstruktionêzcit von fünfthalb Wochcn — zwar zufolge
unscrcS neuen kantonalen MililärgcsetzeS um cin Erkleckliches

länger als die frühere — ist noch immer eine zu kurze Spanne,
um den jungen Mann, dcr viclleicht daS erste Mal über die

Mark seiner HeimatSgemcinde tritt, öfter« scincr Muttersprache
nicht einmal somcit mächtig ist, um dcn einfach und faßlich cr-
thcillcn Unlcrricht z» »crstchen. zum wehrfähigen Bürgcr zu

machen. Wer abcr die in Instruktion befindliche Truppe in den

erstcn Tagen nach ihrem Einrückcn gesehen und geaen Endc tcr
Schule wieder bccbachtetc, dcr mußte sich gcstchen, daß gewaltig
gearbeitet worden, Jnstruktoren und Ossiziere haben ihre mühevolle

und aufreibende Aufgabe auf's eifrigste und erfolgreichste

erfüllt. Und wo sich Lücken und Unvollkommenheiten bemerkbar

machten, da griff der allsehende O'erinstruktor, Hr. Oberstlieut.

Thalmann, tadelnd oder ermunternd, zügelnd odcr anspornend

stetsfort ein.

ES verdient hier auch bemerkt zu wercc», daß die Jnstruk-
tionSircisc, fcrn vcn mechamschcr Trûllriei, auf selbstständigcS
Dcnkcn berechnet und die Behandlung dcr Schüler einc anständige

und angcmcsscnc ist.

Dcr Instruktion in dcr Kaserne und aus tem Ererzierfeld
gingcn xraklischc Ucbungcn znr Scile und wurde z, B, am
AuffahrtStagc cin AuSmarsch gcmacht, um ccn Felrwachldienst
auch auf ungcaohntcm Terrain cinzuübcn. Dic unstäle und
schlcchlc Witterung, die übrigcnS fast während des ganzen Jn-
strnktionSkurscê anraucrtc und dcrselbcn bcdcutcnd bclchverlicher
und ungesunder machte, mochte daê Kommando veranlaßt haben,

von dcm sonst xrcjcktirt gewesenen zweitägigen AuSmaisch nach

den Vvrbcrgen deê Pilatus zu abstrahircn «nd dafür cinc klci-

ncre Erkursion zu machcn. Am AuffahrtStagc, nach cingencin-
mcnem Frühstück, brach taS klcine Hccr, bcstchent in tcm
Luzerner Rclrulcndctaschcmcnt, wclchcm die hier in tcr Schule
befindlichen Guide» zngclhcilt wutdcn, unicr Kommando dcs Hrn.
Obcrstl. Thalmann auf. Scincni AuSmarsch lag folgcntc Supposition

zu Grundc:
Der Feind stcht im Sohren - «nd Wiggcrthal. Von unsere»

Truppen licgt in und um Luzcrn cine Halbbrigadc Jnlanieric
nebst eincr KavaUcricablhcilung tantonnirt.

Die »or Tagcsanbruch ausgcsantle» NcitcrrckegnoSziningcn
und SchlcichpatrouiUen haben übcrcinstimmrnd cine offensive

Bcwcgung dcS FcindcS als bevorstehend gemeldet, da klcincrc Rcitcr-

und JttsanIcrietrupxS bci RuSwil «nd Ncucnkirch bemerkt

worden. Zufolge dcsscn wird drcicn Kompagnien Jnfantcrie
unb cincr Reiterablhcllung Befehl crthcilt, dcvi Fcinrc entgegen

zu marschircn, die wichtigstcn Zugängc gcgcn Luzcrn zu cllupi-
ren, sich übcr Absichten und Stärke dcê ,ecinkcS soircit möglich

zu orientile» und im Falle 6usam,ncntrcffcnS mit kleineren

feindlichen Abtheilungcn dicsclbc» aufzuhcben odcr energisch

zurückzuwerfen.

Entsprechend obiger Supposition marschirtc» dic 3 Jnsantcric-
kompagnien sammt Reitcrci gemeinsam bis oberhalb Gcrlischmyl.
Einc Kompagnie zmctglc hier rechls ab, indcm sic sii) als

Strcifpatrouille fcrmirte und marschirtc über Roihenburg zur
Bahnstation .Gicbcl", zwischcn dicscr und Wahligcn sich tm

Walte als Fcltmache Sir. 1 aufstcilend, un, dic Bahnlinic zu

überwachen. — Eine andcrc Kompagnic setzte tcn Marsch durch

den Niffi^wald übcr dcn Rethdeich bis zum Holzhof fort und

besetzte als Fclrwachc Nr. 2 tic Kantone straße (Baslcrstraßc).

^ Ihr folgte cine wcitcre Kompagnic als Nnlcrs>ü>jung, zwcigte

bei tcr Hellbühlerstraße links ab, glng cbcnfalls mit entsprechender

Marschsicherung gcgcn tie HclUühlcr Höhc »cr «nd stellte

sich bet Stcchenrain als Feldwache Nr, 3 auf, zur Sichcrung
dcr Straßc RuSwil-HcUbiUMuzern. — Jcdcr der 3 Feldwachcn

wurdcn Guiden tn gleich starken Abtheilungen bcigcgcben und

mit dcm Patrouille,,' und Orconnanzcndicnst belraur, sowic mit
dcm Polizeidicnst hintcr dcn Vorposten. — Hauxtquarttc: war

das Gehöfte Lobrcn. Als Kommandant funktionirte Hr, Major
Suictcr.

Dcn Ofsizicrcn und Soldaten war auf's Strengste und untcr

persönlicher Haftbaikcit Schonung dcr Felrkultnrcn anbefohlen

und den äußeren Posten, Schild- und Feldwachcn Wege und

Wälder zur Bcnützung angewiesen.

Da fich indcß nichls Feindliches zcigtc, so wurdc Nachmittags
4 Uhr dcr Rückmarsch nach Luzcrn angclrctcn,

— (Guide n-Nekrulenschulc.) Die diesjährige Guiden

rekrutenschule, »on Hrn. Obcrstlicutcnant Müllcr, Oberinstruktor-

dcr Kavallerie, mit gewohntem Eifer und Aufopscrnng geleitet,

ging mit 2. Juni zu Enee.

Am 29,, 30. und 31. Mai fand die Jnspcklion durch dcn

Waffenchcf der Kavallcric, Hrn. Obcist Zchr.dcr, statt.

Am Ende der sehr eingehenden Prüfungen sprach derselbe seine

volle Zufriedcnhcit mit den tüchtigen Lcistungcn aus. ES war
dicseS ein Lob, wclche« dem Schulkcmmandantcn, den Jnstruktoren

und Schülern zu um so größerer Genugthuung gcreichte,

al« der Hr. Oberinstruktor der Kavallerie, als ächter Militär,
mit dcm Lob sehr sparsam umgeht,, wodurch dasselbe einen besoi»

dern Werth erhält.
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©le gortfdjrittc In ber ©rfetite waren burd) artbaftenb fcfefed)*

tc« SBetter fefer bceintradjti.it worben. ©er Stegen, welcfeer ba«

Serrain auf ber Sllltnenb oft fo aufwcidjte, tap blc Sferbe bei

jebem ©rbritt bi« über tic geffcln in Äoth »erfnnfen, bannte

bie Sïannfdjaft gicpunthcil« an tic 9ìett[diiilc unb ba« Sfeeorie

jimtncr. ©leidjvoofel b tbetiigte ffd) bie Setrutenahtheilung an

jwct Snfantetle gclcmanôoern unb madjte brei 9iefogno«jlrung«<

ritte.
SBie befannt, pnb tie ©uiben cine Drbonnanj*9tcfterci. ©en

©tàbcn jugetfeclft werten pe jum ©ienft ber Setbfnbungen,

Stacferldjten, ber Drbonnanjen, jut §antliabung ber eÇecre«polfjei,

bann al« Äolonncnfüfercr bel Heineren 9îctogno«jtrungen unb

ju ter ©rridjtung »on Drtonnanjtuifen uno SelalSftationcn

»erwentet.
Staefe tiefer »Iclfaefeen Serwenbung rfefetetc pefe ba« ©efeul«

Programm. SBlc bei jeber Äaoaderfe war tem Sielten »ertien*

termapen tic $auptaufmcrffamfc(t jugewentet. ©aran reihte

pd) ©tadtlenft, ©allein, Säumen, Satten, Sferbcfcr.ntnip, innc^

rer ©ienft, SBadj» unb Satroulflcnblenft, gcdjtcn, ©oltaten- unb

3ug«fcfeulc jtt gup unb ju Stert, Slänfter» unb ©ulbentienft,

Äartenlefcn unb Serrainlebre. ©ie Dfpjiere unb Slfpiranten

erfeicltcn übertie« Unterridit in ben Spegtlffcn ber ©trategfe, ber

aUgcmcfncn Sattit, ber befonbern Scltcrtattlf unb bem ©eneral»

ffabêbicnft.

©cr Unterridjt Im Sielten unb ben taftlfcfecn Uebungen auf

tem ©rcrjirplat-, würbe »on bem Jf)m. Dberftt. Slìftllcr unb ben

Herren @tab«major Äühne unb Gaoicjel geleitet, ©en Unter»

rldjt In ben blenftlicfecn gäcfeern ertfeeiltcn tfe beiten lc|tgcnann*
ten ójerren. ©ic £§. Dberpiieutenant« Scrnarb unb gifdjer

gaben ten llntcrrlcfet (m geefeten, ©attcln, Sadcn unb ber ©ol»

batenfcfeulc ju gup. ©Ic Sfcrbcfcnntnip wurbc ben Dfpjfcrcn
unb Slfpiranten »on £rn. Dberftl. SJi fitter, ber Sîannfdjaft »on

bem Sferbearjt gegeben. Jpr. Dberftl. Siüder hielt bie Sfeeorlen

über fpejfede Äa»adcrle>Saftit für Dffijfere unb Slfpiranten,

Äartenlefcn unb Scrrainlcferc würbe »on ben £§. Sìajor ©Igger

unb tem ©tab«l;auptmann be la Sloe oorgetragen. ©rftercr
gab auefe tie Sfeecrlen über ©trategic unt adgcmelnc Saftif.
©fe Sorttägc über Siilitär*.£>r.gfenc felclt Jpr. Dr. SJüptf te«

©anität«ftabc«.
©« fft efne auffadenbe ©rfdjelnung, bap blc Untctricfetêjeit

für tie ©uften bebeutenb türjer bemeffen iff, al« für tic übrige

Äaoaderie, obgleich tfcfclben nebft tem allgemeinen ©Ienft eine«

Äaoaderiften uetfe ben befonberen, jiemlidj »tel umfaffenten,

©ultenblcnft In gleicfe roftftäntigem SJiapc fennen lernen foden.

@OlOtI)Utn. (tStofcffor Sofebaucr.) Sn ©olotfeurn

iff Srofefjor Sofebauer gefforben unt ffid ju ©rabe geleitet wor»

ten. — SBclefeem »on allen altern ©cncralftab«ofpjicren wäre

ber Stame, ble iRerfénlfcfefett nidjt befannt gewefen? îpTcfeffcr

Sofebauer feat burdj beinafee 40 Safere an ter ©eneralftabêfcfeutc

Sattit, ©trategle, Scrrainlcferc, Äartegrapfeie unb Ärfcg«gcfcfefdjte

oorgetragen. ©r war einer ber Siltgrünber ber 1834 etfdjie»

nenen „®cfe wcijerifdj Sillttärlftfeen Scitfdjrift", blieb in ter golge

lange ifer flefpiger Siitarbelter unb funftionirte (wenn iefe nfdjt

itre) aucfe einige Seit al« (fer Sebafior. Sofebauer war mit

»orjüglldjcn ®eifte«gabcn auJgerüftet unb befap eine fcltcne

tri.gêwiffenfdjaftlldje Silfcung; mit grepen mllltätifcfeen Äennt*

nlffen »ertaub er ein fdjarfe« Urtfeeil. ©eine ©cferelbart war

fdjön, fefewung»ctt unb anregenb, wooon nebft mefereren fefer in*

tereffanten frlegegcfcfeidjllidjcn Slrbeiten feine ©efeefete am @t.
(Sottfearo 1799 einen Sewei« liefern. Slderting« wutben ble

Serblenfte be« In bet ajeranbilbung unferer jeçigen beteutenbften

güferer ergrauten Scanne« turdj feine äupere ©rfdjelnung ur.b

eigentlümlldjcn SJianicren »ielfacfe beeinirädjtigt. ©lefe, bfe mit

ben Saferen efeer ju* al« abnafemen, wurten Urfacfee, tap man

ben alten Stann niebt mefer »erwenbetc. 3m Safere 1866 war

berfelbe ba« lefcte Seal In ber Scntralfcfeule. ©a« Stilitäibe»

partement beabftdjtfgte, *Prcfcffct: Sofebauer im elbg. ©tab«bureau

ju »erwenben, wo berfclbc feiner Äenntniffe fealber gute ©Ienfte

feätte leiften tonnen, bod) ber ßfeef beffefben wodte ben alten

Stann nfdjt fn feiner Säfee feaben. Sofebauer jog pefe jefct, unter

ba« alte ©Ifen geworfen, naefe ©olotfeurn jurücf, »erbraefetc feter

tranf nnb gebroefeen, ganj jurüdgejogen, feine legten 8eben«jabre,
bi« ter Sot ibn entliefe »on ter uutant^aren 5B.lt befreite. ©«
wäre ju wünfdjen, tap einer ter oielen ©djüler oeer ÄoUcgcn
te« Serbticbitun, tem rmbr üt<«r feinen Schcndauf befannt iff,
tie „Siilitàr*3cttung" mit clmr Siographlc ceffclhen beeren
mödite. ©in Stann, b.t turd) beinahe oier Tejcnnien unferem
Saterlanbe mit Slufopferung gebtent hat, bemfelben aU' feine
Äräfic witmclc, ter bet ten meiften unfern i öfteren Dfpi'ere
tic ©runblage ihrer militätiidjcn Sjtlrunn gelegt hat, foUte niefet

unheaefetet unt ohne einen efeicnbcn 9iacferuf au« tem Areife ter
fiebenben fetjetten

3ltg. (| Dberft granj Siüller.) Sn Sug fft ber
ftüoere efbg. Dberft granj SJfüder »vrftorben. SUr wellen einen

Slttf auf ta« Seben tc« ©agtngefdjiecencn werfen.
Dberft granj Siüdir war ter ©obn te« Slltpannerfecrrn

Süilrr. 3m Sa'rc 18**3 geboten, befuefete ter Änabe bie

ftättifefetn Sciranitalten in 3ua unt begab pdj, nadibcrr. er bfe

Wpmiiapalnubteii beenbtgt batte, jur bauftietjen Siorocreitung
für ta« gad) eine« ©eomcier« unb Srnjentenr« auf tic llnioer*
ptät nadj SWündjcn unt nadjfecr jur weiteren fpracblicfeen Slu«*

hlicung nad) Stattet) In granfreicb. Siad) feiner $ctmtunft war
ifem bait ©clegenfeeit, feine Äenntniffe, ©tfabrtingen uno Siel*

gungen In ten »erfa fetcnjtcn Sejtcfeungen, fowoht al« angefeerber

gadjmann im Sau» unb ©trapenweftn, al« and) al« »rafnfefe
bewóferter Sintötcncm im gorft* unt Slümcntwefen, fowie ftüfe*
jeillg fdjon al« Sillttär unb eifriger gôtterer te« ©djûÇcnwcfen«
tm Sillitärfadjc gcltent ju madjen. 3n tcibcn Sejtcfeungen war
Dberft Siüller au«nebmenb thätig. ©te Slnregung einer tefferen
unb cigenllidjcn Sitlltätorganifatlon für ben Äanton fant fn tbm
einen eifrigen göibcrer; teine Sorliebe für ble ©itûjjenwaffe
uub beren cjenaue Äennlntp fdjuf au« ben ©djücen bait ein
beliebte« ©titenforp«, teffen SBcttfe turdj blc »on Siüller ange*

regte ©eltftbcwaffnung wefentltd) erhöht wmte, — ein Sjcwci«

jugletch, tap Stillici ftciefoit ta« junädjft Staftlfefee in'« Sluge

faßte, ©eine bafeerfgen Äenntniffe mit ©ifaferimgcn fanten audi
bait tn weiteren Ärelfcn Slnerfennung unt wtr fetjen ifen bereit«

feit ten erpen Sahren feiner miliiärifrtjcn Saufbafen betnafee un»

unterbrodjen bt« in'« »orgaüdtt'rc Sllter In »crfdjicccnen eibge»

nôfpfcfeen ©tedungen tfeätig unb wirlfam, fo namentllcfe al«

SBaffentedjnifer, al« 3nfpctior unb al« Oberften ber ©efearf»

fdjûçen. Slud) naaj feinem Slutfefeeltcn au« ten eitgenöfftfefeen
©teilen »erblicb cr ned) a!« Süitglteb ber tantonalen SDitlitär»

fommiiffon unb al« terjeitiger Srafitent berfelben bl« ju feinem

Jptnfd)cite gemäp feiner Sorlfebc unt befonberen Steigung ein

tfeätiger götberer etefe« 3weigc«.
Sn pclitifefeer Sejicfeung gefeörtc Dberft Siüller ter liberalen

Siidjtung an.
Sei Seginn tc« ©ontetbuntetrlcgc« 1847 eilte §r. Dberft

Siütter freiwittlg In ta« eitgenöffffdje Hauptquartier unt bat

um Sertocnbung, boefe war ifem leine ©elegenbeit, ffd) auäjtt*
jeldjncn, geboten. 1843 betfeeitigte er pefe al« (Mcfancter »on

3ug bei ben Seratfeungcn über tte neue Suiibe«»crfafjting.
Dbctft S)iüdcr, ein elnf-efecr Siann »on nüdjtcrncm, gefunbem

Scrftant, war einer ber âlteflen Scamteten te« Äanton« 3ug.
©in bartnätfige« Untcrleibeleibcn, ba« feit längerer Seit an ter
©efunbbeit bc« (onft tobuften SJianne« nagte unb wenig Sluêftcfet

auf S3cjfcrung liep, fnfefte ta« gcfefeäfligc unb arbeit«ootte Sehen

beffelben im 70. Sl(ter«ja!jre. ©a« »on ter Sefeörbe angcoxtncte
uttb jafelreldj befuefete Scidjenbegängntp war ber amttidjen ©tet*
lung bc« Sctblicfeencn würtig unb angemeffen.

(Smpfeble mtcb fn IsHnfertfgiitig »on garben=
ft e m pe In tn Äupfer mtt feböner tiefer ®ra»f=
rung, bißifler unb ebenfo bauerhaft, al« ble in
SJRefflng. gatbefäften, SBäfcheftem pel, fo*
role meebanifebe ©elbftfärber Uefete ebenfall«. Sßret«*
courant mit ^kobeabbrûcfen »erfenbet grati«
H4662Y ©. Sßartlj,

Oaloanlfeur tn äBtntettbut.
fiitetntifcrjc jReuigfttt.

3m unterjetebneren Verlag tu foeben erfebienen
unb bureb alle JÖuebbanblungen ju bejteben:

pie ^Särfdie ber frühen.
¦Sine ©tubie

über ten

9ftcu>tti§mu§ bet_Sru^H)CttuehJcpitij.
93on SJI. öon ©üfemildj, am. £ötnig,

Dberpiieutenant j. ©.
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D>e Forlschrittc In dcr Schule waren durch anhaltend schlechtes

Wcitcr schr bccinirächtiat wordcn. Dcr Ncgcn, wclchcr das

Tcrrain auf der Allmcnd oft so aufweicklc, das, die Pfcrde bci

jcdcm Scdrüt bis übcr dic Fesseln in Koth versanken, bannte

die Mannschaft größn »theil« an dle Reitschule und da« Thcoric

zimmcr. Gleichwohl b tbciligle sich die Rckrutcnabtbeilung an

zwci Jnsanterie Fclcmanövern und machte drci RekognoSzirungS-

rilte.
Wie bekannt, sind die Guidcn cinc Ordonnanz-Neiterei. Den

Stäben zugetheilt werden sie zum Dienst dcr Veibtndungen,

Nachrichten, der Ordonnanzen, zur Handhabung der Hecrespolizei,

dann als Kolrnnensührer bei kleineren Rekognoszirungen und

zu der Errichtung von Orconnanzkursen und Relaisstationen

verwendet.

Nach dieser »iclfachcn Vcrwcndnng rlchicic sich das

Schulprogramm. Wic bci jcdcr Kavallerie war dem Netten vcrcien-

tcrmaßcn die Hauptaufmcrksamkcit zugewcndct. Daran rctbtc

sich Slalldienst, Satteln, Zäumen, Packen, Pfcrdckcr.ntniß, inne-

rer Dicnst, Wach- uud Patroutilendienst. Fechten, Soldaten- und

ZugSschule zu Fuß und zu Pfcrd, Plänkler- und Guidendicnst,

Kartcnlcscn und Tcrrainlchre. Die Offizicre und Aspiranten

erhicltcn übcrricS Untcrricht in dcn Bcgriffcn dcr Strategie, der

allgcmcincn Taktik, dcr besondern Ncitcrtaltik und dcm

GcncralstabSdicnst.

Dcr Untcrricht im Rcitcn und den taktischen Ucbungcn auf

dem Ererzirplatz wurde von dcm Hrn. Oberstl. Müllcr und den

Hcrrcn Stabsmajor Kühne und Caviczel gelcitct. Den Untcrricht

in dcn dienstlichen Fächern ertheilten die beiden letztgenannten

Herren. Die HH. Obcrstlicutenants Bernard und Fischer

gaben dcn Untcrricht im Fcchtcn, Saticln, Packen »nd der

Soldatenschule zu Fuß. Die Pfcrdrkcnntniß wnrdc dcn Ofsizicrcn

und Aspiranten »on Hrn. Obcrstl. Müller, dcr Mannschaft »on

dem Pferdcarzt gegcbcn. Hr. Obcrstl. Müller hiclt die Theorien

über spezielle Kavallerie-Taktik für Ofsizicrc und Aspiranten,

Kartcnlescn und Tcrrainlchrc wurde »on dcn HH. Major Elgger

und tcm Stabshauptmann dc la Risc vorgctragcn. Erstcrcr

gab auch tie Thecrien über Stratcgic und allgcmcinc Taktik,

Die Vorträge übcr Militär-Hvgienc hiclt Hr. vr, Nüßli dcê

SaniiätSstabeS.

Eê ist eine auffallende Erscheinung, daß dic Unterrichtszeit

für dic Guircn bedeutend kürzer bcrncsscn ist, als für tie Kbrigc

Kavallcric, obgleich dieselben nebst dcm allgcmcincn Dicnst cincS

Kavalleristen noch den bcscndcren, zicmlich viel umfassenden,

Guitcndicnst in gleich rollsteindigem Maße kenncn lcrncn sollcn,

Solothurn. (-^Professor Lohbaucr.) Jn Solothurn

ist Profcsfor Lohbauer gestorben und still zu Grabe gelcitct worden.

— Wclchcm «on allen ältern GcncralstabSofsizicrcn wäre

der Name, die Persönlichkeit nicht bekannt gcwcscn? Profcssor

Lohbauer hat durch beinahe 40 Jahre an dcr Generalstabsschule

Taktik, Strategie, Tcrrainlchrc, Kartographie und KricgSgcschichte

vorgetragen. Er war einer der Mitgründcr der 1834 erschienenen

„Schweizerisch Militärischen Zcitschrift", blicb in der Folge

lange ihr fleißiger Mitarbeiter und funktionirte (wenn tch nicht

irre) auch einige Zcit als ihr Redaktor. Lohbauer war mit

vorzüglichen Geistesgaben ausgerüstet und besaß cine scltcnc

kriigêwissenschaftiiche Bildung; mit grcßcn militärischcn Kenntnissen

verband er ein scharfes Urthcil, Seine Schreibart war

schön, schwungvoll und anrcgcnd, wovon nebst mchrcrcn schr !n-

Icressanlcn kriegsgcschichilichcn Arbcitcn scine Gefechte am St.
KoltKarc 1799 einen Beweis liefern. AllerkingS wurden die

Verdienste deS tn dcr Heranbildung unserer jetzigen betcutendsten

Führer ergrauten Mannes durch scine äußere Erscheinung und

eigentlümlichcn Manicren vielfach beeinträchtigt. Dicse, die mit

den Jahren ehcr zu- als abnahmen, wurdcn Ursachc, daß man

den alten Mann nicht mehr verwendete. Im Jahre 1866 war

derselbe d°S letzte Mal in dcr Zcntralschulc. Da« Militärdepartement

beabsichtigte, Profcssor Lohbaucr im eidg. Stabsbureau

zu verwenden, wo derselbe seiner Kenntnisse halber gute Dienste

hätte leisten können, toch der Chef dcssclbcn wollte dcn altcn

Mann nicht in seiner Nähe haben. Lohbauer zog sich jetzt, untcr

da« alte Eisen geworfen, nach Solothurn zurück, »erbrachte hier

krank «nd gebrochen, ganz zurückoczogcn, seine lctztcn LrbcnSjabre,
bis der Tod ibn cndlich »on der undankbaren Wlr befreite. ES
wärc z„ wünschcn, daß c,ncr dcr vielen Schülcr odcr Kollcgcn
rcS Verblieb,ncn, dem m,dr über scincn r/cbcnklauf bekannt ist,
tic „Miliiar-Zcitung" mit einer Biograxlic ecsiclben bck"rcn
möchte. Em Mann, d,r durch bcinabc vicr ezcnnien unserem
Va,crlandc mlt Äusorferuig gedient dat. dcmsclbcn all' scine

,«räf,c widmclc, der de, dcn melücn unsere, iöhcren Ossifere
dic Grundlage ihrcr milita,ischcn Bildung gcleat hat, sollte nicht
unbcachtct und ohnc cincn ehicndcn Nachruf au« dcm Krcise dcr
Lcbenden schcldcn!

Zug. (-j-Oberst Franz Müller.) Jn Zug tst der

früdcre ridg. Oberst Franz Müllcr verstorben. Wir wollen einen

Bllck auf das Leben dc« Dahingeschiedenen werfen.
Obcrst Franz Müller war rer Sobri des Altxannerhcrrn

il),ü,lcr. Im Ja/rc 18- 3 geboren, bcsuchte der Knabe die

städlischen Lcira,.»alten in Zug une, begab sich, nachdem cr die

v!«mnasial,,udicn beendigt hatte, zur tnruftichcn Vorbereitung
für das Fach cineS Geouic,ers und Ingenieurs auf dic linivcr-
sitäi nach München und nachher zur weiicrcn srrachlichen
Ausbildung nach Nancy i» Frankrcich. Nach fcincr Heimkunft war
ihm bald Gelegenheit, sttnc Kcnntnistc, Erfahrungen und
Neigungen tn dcn »erst. Ied«-»,!,» Beziehungen, svwokl al« angehender
Kachmann im Bau- und Slraßcnw.slN, als auch als vraklisch
bewähncr Lindökcncin im Forst- und Allmemwesen, sowic fiüh-
zcilig schon als Militär und cifrigli Förderer des SchützenmescnS

im Mtlilärsachc gcltcnd zu machcn. Jn beidcn Bezichungcn war
Obcrst Möller ausnehmend thätig. Die Anregung einer bcssercn

und cigcniiichc» Militärorganisation für den Kanton fand in ihm
cincn cisrigen Förderer; jcinc Vorliebe für die Sedützenwafsc
uud dcrcn genauc Kcnnlniß schuf au« den Schützen bald ein
belicblcs ElllcnkorpS, ressn Wcilh turch dic »on Müller angc-
rcgtc Sclbstbcwaffnung wcscntiich crhöbl wurtc, — cin BcwciS

zugleich, taß Müller stcl?fv,t cas znnschit Prakiische in'S Auge
faßic. Seine daherigen Kcnninissc und Eefahrnngc» femrcn auch

bald tn wiitercn Krclscn Äncrkcnnnng und wir schcn ihn bcrcilS
scil dcn crstcn Jahrcn scincr militärischen Laufbab» beinahe uii-
untcrbrochrn bis in'S vorgerücktere Aller in verschiedenen
eidgenössischen Stellungkn lhärig und wlrlsam, so namcnllich als
Waffentechntkcr, al« Inspektor und al« Oberste» der
Scharffchützcn, Auch nach scincm Äue'schcidcn aus den eidgenössischen

Stcllen verblieb cr ncch als Miigltcd dcr kantonalcn Mililär-
kominilsivn und als dcrzciligcr Präsident derselben bis zu seinem

Hinscheide gemäß seiner Vorliebe nnd bcsondcrcn Neigung ctn

thäiigcr Förderer dicses Zweige«.
Jn politischer Bczichung gehörte Obcrst Müllcr der libcralen

Richtung en.
Bci Beginn des Svndcrbund:kricgc« 1847 ciltc Hr. Oberst

Müllcr freiwillig in das eidgenössische Hauplquarticr und bat

uni Verwendung, doch war ihm keine Gelegcnhcii, sich

auszuzeichnen, geboien. 1848 dctheiligte cr sich als Gesandter von
Zug bei dcn Berathungen übcr die neue BundeSverfasiilng.

Obcrst Müllcr, cin cinf-cher Mann von nüchtcrncm, gesundem

Verstand, war einer der ältcstcn Beamteten dcê KantonS Zug.
Ein hartnäckiges Untcrleibêleidcn, taS seit längerer Zcit an dcr

Gesundheit dcê sonst robusten Mannes nagte und wcnig Aussicht
auf Besserung ließ, knickte da« geschäftige und arbeitösollc Leben

desselben im 70. AlterSjahre. Do« vo» der Behörde angeordnctc
und zahlreich besuchte Lcichcndegängniß war dcr amtlichcn Stellung

des Vcrblichencn würdig und angcincsscu.

Empfehle mtch in Anfertigung von Sarve list
e m pel n tn Kupfer mtt schöner tiefer Gravt-

rung, billiger und ebenso dauerhaft, als die in
Messing. Farbekästen, Wäschestem pel,
sowie mechanische Selbstfärber liefere ebenfalls. Preis-
courant mit Probeabdrücken versendet gratis
«4662^ G. Warth,
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